
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Biblische Geschichten

Hebel, Johann Peter

Pforzheim, 1824

44. Der König Salomon

urn:nbn:de:bsz:31-31843

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-31843


aß
ich
en .

nd

ig
en

r⸗

oß

n .

id

er

te

en

m

at

ig
in

en

i⸗

— —

Davids Sieg u . Ruͤckkehr nach Jeruſalem . 123

zurück , und erreichte noch ein hohes Alter . Er

war einer der maͤchtigſten und beruͤhmteſten

Koͤnige ſeiner Zeit . Ifſrael war nie maͤchtiger/
als unter ſeiner Negierung . Als er aber alt

und ſchwach war worden , uͤbergab er die Re⸗

gierung ſeinem Sohne Salomon , und ſtarb /
und ward begraben in der Burg Zion .

44 .

Der Koͤnig Salomon .

Was der junge Salomon fuͤr ein Ge⸗

muͤth auf den Thron brachte , das ſpiegelte ſich
in einem Traum , denn er traͤumte im Anfang

ſeiner Regierung . Gott ſprach zu ihm : „Bitte ,
was ich dir geben ſoll . “ Salomon ſprach : Ich
bin noch jung und ohne Erfahrung , ſo wolleſt

du mir geben ein gehorſames Herz , daß ich dein

Volk regieren moͤge, und verſtehen , was igut

und boͤſe ſey .
Solch ein Gebetlein gefaͤllt guten Kindern ,

welche es leſen . Sie wollen auch beten : Ich
bin noch jung , gieb mir ein gehorſames Herz ,

daß ich verſtehen moͤge, was gut und boſe iſt .

Gott ſprach : „ Weil du um ſolches bitteſt ,

und nicht um langes Leben, noch um Reichthum ,
noch um Sieg uͤber deine Feinde , ſiehe , ſo thue

ich nach deinen Worten , und gebe dir ein wei⸗

ſes und verſtaͤndiges Herz . Dazu was du

nicht gebeten haſt , gebe ich dir auch , Reich⸗
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thum und Ehre und langes Leben , ſo du in
meinen Wegen wandelſt und meine Gebote haͤltſt .

Das alles iſt dem Koͤnige reichlich wahr
geworden . Salomon war der weiſeſte und be⸗

ruͤhmteſte Koͤnig ſeiner Zeit , und hatte Frieden
und Freundſchaft mit allen Koͤnigen umher ,
daß Iſrgel ſicher wohnte unter ſeinen Weinſtoͤk⸗
ken und unter ſeinen Feigenbaͤumen , ſo lange
er lebte .

So war auch Salomon der reichſte Koͤnig
ſeiner Zeit . Unermeßlich waren ſeine Reich⸗
thümer von Gold und Silber und Koſtbarkeiten ,
welche ihm ſein Vater hinterlaſſen hatte , und
ſeine Unterthanen leiſteten , und ſeine Freunde ,
die Koͤnige , ſchenkten .

Salomon that die alte Stiftshuͤtte ab ,
und baute Gott einen prachtvollen Tempel .
Dieſer hatte , wie die Huͤtte, drei Abtheilungen :
den Vorhof , das Heilige , und das Allerheilig⸗
ſte , worin die Lade des Bundes war , und Sa⸗
lomon weihte ihn ein mit einem ſchoͤnen und

heiligen Gebet .
Auch baute er einen praͤchtigen Koͤnigs⸗

palaſt . Da duftete alles im Tempel und Pa⸗
laſt von koſtbarem Cedernholz . Da funkelte
alles von Gold und Silber und koͤſtlichem Ge⸗
ſtein . Goldene Schilde trug ſeine Leibwache .
Kam nicht die Koͤnigin von Arabia eines wei⸗
ten Weges mit großen Geſchenken , daß ſie
ſeine Herrlichkeit ſchaute , und aus ſeinem
Munde ſeine Weisheit hoͤrte? Alſo reich und
herrlich war Salomon , und war auch ein naher
Abkoͤmmling der Mogbitin , die in den Feldern
von Bethlehem einſt Aehren auflas .
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Als Salomon den Tempel gebaut hatte ,

hatte er wieder einen Traum , der aber gleicht ,

wie in einem Gemuͤth geſtaltet , welches ſich

ſelber nimmer trauen darf , und ſchon nahe an

ſeinem Fall iſt . — Gott erſchien ihm zum an⸗

dernmal , wie er ihm erſchienen war zum erſten⸗

„ So du vor mir wandelſt , wie dein Va⸗

ter Bavid gewandelt hat , mit kechtſchaffen

Herzen und aufrichtig , daß du thuſt alles , was

ich dir geboten habe , und meine Gebote und

Rechte haͤltſt; ſo will ich beſtaͤtigen den Stuhl
deines Koͤnigreichs uͤber Iſrgel ewiglich ; wie

ich deinem Vater David geredet habe , und ge⸗

ſagt : Es ſoll dir nicht gebrechen an einem

Mann auf dem Thron von Iſrgel . Werdet

ihr euch aber von mir abwenden , ihr und eure

Kinder , und nicht halten meine Gebote und

Rechte , die ich euch vorgelegt habe , und hin⸗

gehen , und andern Goͤttern dienen , und ſie an⸗

beten , ſo werde ich ſie ausrotten aus dem Lande,
das ich ihnen gegeben habe , und das Haus ,
das ich geheiligt habe meinem Namen ? will ich

verlaſſen von meinem Angeſicht , und Iſtael
wird ein Sprichwort ſeyn unter allen Voͤlkern ,

und das Haus wird eingeriſſen , daß alle , die

vorübergehen , werden ſich entſetzen und ſagen :

„ Warum hat der Herr dieſem Lande und dieſem

Hauſe alſo gethan ? “ —
Auch das wird wahr werden .

Den Salomon , ſo weiſe er war , 8
ſein Gluͤck zur Sicherheit ,und die Sicherheit
zur Suͤnde . Die Sicherheit im Gluͤck fuͤhrt
immer zur Suͤnde .
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Salomon hatte viele heidniſche Weiber ge⸗
nommen , die ihm wohl gefielen . Dieß war

ſchon eine Uebertretung des Geſetzes . Als er

nun alt war , neigten ſeine Weiber ſein Herz
zu den fremden Goͤttern , daß es nicht mehr
ganz war mit dem Herrn ſeinem Gott . O

wehe , wehe dein getheilten Herzen , wenn es mit
dem Herrn ſeinem Gott nicht mehr ganz iſt .
Gott , und die Neigung zur Suͤnde koͤnnen nicht
lange in einem Herzen beiſammen wohnen .
Salomon verließ bald den Herrn ſeinen Gott ,
und ſeines Vaters Davids Gott , und baute Al—⸗
taͤre den Goͤtzen und Greueln der Heiden , und
betete ſie an .

Alſo gab der Koͤnig das erſte Beiſpiel ſel⸗
ber zum Bruch des Geſetzes und Bundes ,
welchen Gott mit Iſrael gemacht hatte .

45 .

Theilung des Koͤnigreichs . Koͤnige
in Iſrael .

Als nach dem Tode Salomons ſein Sohn
Rehabeam zur Regierung gelangen ſollte , fielen
guf einmal zehen Staͤmme in Iſrael von ihm

ab . Nur der Stamm Juda und der kleine

Stamm Benjamin blieben den Nachkommen
Davids getreu . Von dieſer Zeit an iſt wenig
Heil mehr in Iſrael . Wo ſich ein Volk ent⸗

zweit , da iſt kein Heil mehr . Die zehn
Staͤmme waͤhlten einen eigenen Koͤnig, den
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